
Geschichte bewahren. Aus ihrem bösen chatten können WIT nıcht adurch heraus-
Lrefen; daß WITr s1e VeETrgESSCH oder verdrängen. Im Glauben das Evangelıum WCI-
den WIT frel, uns der Vergangenheıt stellen un! in der bkehr VON Haß und Krieg
einen uen Weg gehen. So dürfen WIT hoffen, WI1Ie zwıischen den Kırchen

auch zwıschen unNnseren Völkern vertiefter und ihr Leben bereichernder Ver-
ständıgung kommt

Jesus Christus spricht: Ich bın der Weg und dıe Wahrheit und das Leben Darum
vertrauen WITr auch 1m Blick auf die Geschichte unNnserer Völker auf dıe Verheißung
Jesu Christı Ihr werdet die ahrheı erkennen, und dıe Wahrheıt wırd euch fre1l-
machen
Möge der Dreieinige Gott nach dem Reichtum seiner na| den weıteren Weg der

Russischen Orthodoxen Kırche SCENCI und die Gemeininschaft zwıschen unNnseren
Kırchen estigen.

Grußwort
des Metropoliten VOoON Miınsk und Wei1ßrußland Filaret,

des Vorsitzenden des Kıirchlichen Aulßenamtes des Moskauer Patrıarchats,
be1l den Feierlichkeiten an  1C. der 000-Jahr-Feier der Taufe der us,

organıisıliert VoNn der Evangelıschen Kırche In Deutschland

Im errn gelıebter Bischof Dr. Martin Kruse, Vorsiıtzende des Rates der Evange-
iıschen Kırche In Deutschland!

Liebe Brüder und Schwestern ın Christo!
Erlauben Sıe MIr VOT allem 1m amen Seiner Heılıgkeıt, des Patrıarchen VO  —

Moskau und der SanzZCH Rus Pımen, des Episkopats der Russiıschen Orthodoxen
Kırche, ihres Klerus und vieler Milliıonen Gläubigen, Sle, alle Teilnehmer dieser
feierlichen Gebetsversammlung ren uUuNnseres Herrn und Erlösers Jesu Christi,
herzlich begrüßen.
Ich drücke der Leıtung der Evangelıschen Kırche in Deutschland meıne aufrich-

tige Verbundenheit N für dıe brüderliche Eınladung den Jubiläumstfeierlich-
keıten, die dem Millennium der Taufe der Rus gew1ldmet sınd, teilzunehmen.
Ich freue mich, heute VOT dieser en Versammlung bezeugen, daß zwıschen

ulNnseren beiden Kırchen 1im aulie VON ein1gen Jahrzehnten sehr gute Beziehungen
entstanden Ssind. Der hochwürdige Bischof Dr. Martin Tuse hat ıIn seinem Gruß-
'ort mıt Recht betont, daß der Anfang dieser Beziehungen 1ın dıe schwierige Nach-
Kriegszeıit fıel Ausgerechnet ZUT damalıgen Zeıit, in der für 1NSCIC Völker w1ıe auch
für alle Völker Europas die Schrecken des VE  Cn Krieges und dıe Missetaten
der Nazıs lebendig d  n! wurden durch die aktıven Anstrengungen einer Reihe her-
vorragender Vertreter UuUNscCICT Kırchen die Grundlagen der heutigen Zusammen-
arbeit gelegt, dıe Grundlagen der ‚uUCI Weltbetrachtung und der menschlichen
Beziehungen 1im Lichte des Evangelıums Christ1.
etz: führen MNseTICc beıden Kırchen einen regelmäßigen Dialog miıteinander. Im

Rahmen dieses Dıialogs wurden bereıts elf Gespräche vielen wichtigen theologı1-
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schen Fragen erfolgreich durchgefüh Auch kırchliche Delegationen tauschen
Besuche UK und g1ibt iıne fruchtbare Erfahrung der Zusammenarbeıit auf der
ene der geistliıchen Schulen der Russischen Orthodoxen Kırche un der theologı1-
schen Fakultäten der Evangelıschen Kırche In Deutschland. Unsere bılaterale
Zusammenarbeıit ist ganz auf dıe Festigung der brüderlichen Bande zwıischen den
Chrıisten der und der Bundesrepublık Deutschland gerichtet, auf dıe Aus-
weıtung Beziehungen zwıschen unNnseren Völkern Dazu rag die gemeinsame
friedensstiftende Tätıigkeıt unNnseTrer beiıden Kırchen bel, 1SCIC gemeiınsame Verant-
wortiung für die Rettung der heilıgen Gabe des Lebens
eute möchte ich besonders betonen, daß die Evangelısche Kırche In Deutschland

VON nfang für die Vorbereitung der Feier des Miıllenniums der Taufe der Rus
großes Interesse zeigte und den Wunsch äußerte, ıne Reihe VON damit 1m Zusam-
menhang stehenden Veranstaltungen durchzuführen. Hıer ist besonders das interna-
tionale wissenschaftliıche Symposıium In Tutziıng 1m Maı des VE  CN Jahres her-
vorzuheben.
Und dıe heutige feierliche Versammlung anläßlich des Millenniums der Taufe der

Rus’ ist eine weıitere gute Inıtiative Ihrer Kırche und eın überzeugendes Zeugnis für
dıe festen ökumenischen Beziehungen zwıischen der Russischen Orthodoxen Kırche
und der Evangelischen Kırche in Deutschland.
Ich möchte auch meıine Freude arüber ekunden, dalß unter den vielen Teilneh-

INern der bevorstehenden Jubiläumstfeierlichkeiten auch Vertreter Ihrer Kirc_he I11WC-
send se1in werden.
Zum Schluß möchte ich 1m amen Seiner Heıiligkeit, des Patrıarchen Pımen,

Bischof Dr. Martın Kruse herzliche Dankbarkeıt für se1ın Grußwort ZU Ausdruck
bringen, das Seine Heılıgkeıt und dıe Russische Orthodoxe Kırche anläß-
lıch des 1000Jjährıgen Jubiläums der Taufe der Rus gerichtet ist

Segne uns alle Gott, geprilesen 1ın der Dreifaltigkeit, ater, Sohn und Heıliger
Geilst ZU opferbereıten l1enst aneinander in der Liebe Christ!. Amen

202


